
RATHAUSKORRESPONDEN
Herausgeber. verantw.Redakteur:

Karl Hon a

Wien,amFreitag ,den29. Februar1924.
. . . - . . . - . -

ZweineueStrassenbahnlinien .Heutenachmittagswurdendiebeiden
neuenStrassenbahnlinienüberdie SchmelzundnachInzersdorfzum
ersten Male befahren .An dieser Eröffnungsfahrt ,die vom BahnhofKreuz - ¬

gasse ,demAusgangspunktder Linieüberdie Schmelz ,angetretenwurde,
nahmenBürgermeisterSeitz ,dieVizebürgermeisterEmmerlingundHoss.
sämtlicheamtsführendeStadträte ,vieleGemeinderäte,Bezirksvorste-¬
her und die leitenden Beamten der Strassenbahn und des Magistrates
teil .Die niederösterreichische Landesregierung hatte Landeshauptmann- ¬

stellvertreterChristophentsendet. DeramtsführendeStadtratfürdie
städtischenUnternehmungenVizebürgermeisterEmmeilingbegrüsstedie
Erschienenenundverwiesdarauf ,dass die GemeindeWienimvergangenen
Jahre ,als dieArbeitslosigkeitimmergrösserwurde ,dreiumfangreiche
Notstandsprogrammeausarbeitete,umdenArbeitslosenArbeitundVer-¬
dienstzugeben .ImRahmendieserNotstandsprogrammewurdeauchder
BaudieserbeidenStrassenbahnliniendurchgeführt ,diebereitsmorgen
demöffentlichenVerkehrübergebenwerden .DieneueLinieüberdie
Schmelzist eine doppelgleisigeRundlinieundhat eineGesamtlänge
von5330Meter,vondenen1500Meterneugebautwurden.IndiesemFrüh¬
jahr wirddieseLiniebis nachGersthofverlängertwerden .DieLinie
erhieltdieZahl9 ;ihreFahrzeitbeträgt23MinutenunddieZügever-¬
kehreninAbständenvonzehnMinuten.DerBaudieserStreckehat . 7
Milliarden Kronengekostet . Fürdie Benützungdieser Linie gilt der
allgemeineTarif .Die Linie nach Inzersdorf schliesst bei derTrost - ¬
strasseandiebestehendeLinie65anundführteingleistgüberdie
FriesterstrassebisandieGemeindegrenze .DieseLinieerhieltdie
Zahl165undist 2300Meterlang .DieFahrzeit beträgt zehnMinuten,
alle 15 Minutenverkehrt ein Zug .Die Baukostendieser Liniestellten

sichauf5700MillionenKronen.FürdieBenützungwirdeinSondertarif
von700Kroneneingehoben .VizebürgermeisterEmmerlingdankteallen
Mitarbeiternundersuchte denBürgermeisterdie neuenLinienzuüber-¬
nehmen.BürgermeisterSeitzsagte ,dassdieBevölkerungeineReihevon
Steuernzutragenhabe ,diefürbreiteSchichteneinestarkeBela-¬
stungsind .DieWienerGemeindeverwaltungseiaberimmerbestrebt,die
SteuereinnahmenimInteresse der Bevölkerungzu verwenden .DieEröff-¬
nungder beidenneuenStrassenbahnlinien,der Bauvontausendengesun-¬
denWohnungenunddie VerbesserungderStrassenpflegelegenberedtes
Zeugnisdafür ab .WiensStadtverwaltungist bemühtmit allenKräften
den Wiederaufbauder Kultur zu fördern ,die Stadt der Arbeitwieder
schönzumachenunddie furchtbarenSchäden ,die derKriegunddie
schwerePeitnachdemKriegederStadtzugefügthaben,wiedergutzu-¬
machen .Allen ,die an diesem grossen Werke mitarbeiten gebührt herz - ¬
licher Dank .Hierauf wurde die Fahrt angetreten ,die ohneUnterbrechung
über beidd Linien bis zur Endstztion nach Inzersdorf ging .Dort be -

grüssteBürgermeisterVirillivonInzersdorfdieVertreterderWiener
Gemeindeverwaltung und dankte namens der Bevölkerung für die neue

Linie ,die für Inzersdorf eine Lebensnotwendigkeitbedeutet .Durchdie - ¬
se neueVerbindungwerdeein StückKulturin denOrt getragenund
ein langgehegter sehnlicher Wunschder Bewohnererfüllt .Landeshaupt - ¬

mannstellvertreterChristophbegrüsstedie Teilnehmernamensder
niederösterreichischenLandesregierungundverwiesauf diegemeinsa-¬
menInterssen ,die Wienund Niederösterreich verbinden .Wennauchdie
beidenGebietsteilesich getrennthabenundjetzt zweiselbständige
Länderbilden ,sogäbeesdochsovielGemeinsames,daseinZusammen¬
wirkenherbeiführt .Die neue Linie ist ein schönesWerkderGemeinde-¬
verwaltung und die niederösterreichische Landesregierung sageden
WienerGemeindevertretennfür dieses Werkaufrichtigsten Dank .Bür- ¬
germeister Seitz erwiederte ,dass die Stadt Wien niemals Sonderinter - ¬

essenverfolgen,sonderngegenüberNiederösterreichimmerdas
Gefühlder Freundschafthochhaltenwerde .Ein solcher Beweisdergu- ¬
ten Freundschaftsei auchdie Schaffungder neuenVerbindung ,diedie

BeziehungenWienszu Niederösterreichnochengerknüpft .DieTrennung
WiensvonNiederösterreichsei auspraktischenErwägungenerfolgt,um
im Interesse der Bevölkerung eine beweglichere Verwaltung zuerzielen .

Bei Ländersind aber durch alte Kulturbandemiteinander verbundenund
eine solche Gemeinseanfkönneniemalsgelöst werden .DerBürgermeister
danktefür denfreundlichenEmpfangundgabderHoffnungAusdruck ,dass
die neue Strassenbahnlinie sowohlder Wiener - ,als auch derInzersdor -¬
fer Bevölkerungdie bestenDiensteleistenwerde.

DiebeinenneuenLinienwerdenmorgenfrüh demallgemeinenVer-¬
kehrübergeben .

- . —. —. —

r BürgermeisterundderBankenstreik,HeutenachmittagswardasGe-¬
rücht verbreitet ,dass Bürgermeister Seitz mit demBundeskanzlereine
Besprechungüber den Bankenstreikgehabtunddabei vorgeschlagenhabe ,
mit ihmein Schiesgerichtzur Lösungder Differenzeneinzusetzen .Der
Bürgemmeisterhatts heute überhaupt nicht Gelegenheit mitBun- ¬
deskanzlerDr .Seipel zusammenzutreffenundhat auchsonst inkeiner
Weisemit ihm über den Bankenstreik verhandelt .Insbesondere liegt es
ihmselbstverständlichvollkommenferne,sich einzumengenoderetwa
einenderartigenVorschlagzumachen.
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